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Ministerpräsident Drees" empfing mfch gesti 

zu meinem Antrittsbesuch, i n der halbstündigen 

zwanglosen, i n deutscher Sprache geführten Unter­

haltung» bei der ich ein Wort des Mitgefühls anlaas 

l i e h des über Bielefeld abgestürzten niederlän­

dischen Plugzeuges einfliessen liées, kam Herr 

Drees, der allerdings betonte, nicht amtlich zu 

sprechen, sehr bald auf gesamteuropäische Probleme 

Er bekannte sich i n Worten, aus denen ehrliche 

Überzeugung sprach, zur europäischen Integrations­

p o l i t i k und Notwendigkeit, Bundesrepublik i n daa 

westliche Verteidigungssystem einzubeziehen. Er 

habe aber Sorge, ob auf bisherigem Wege weiterzu­

kommen s e i . Seiner Ansicht nach, die von vielen 

Niederländern g e t e i l t werde, hätte man real den-

kend erst die wirtschaftliche Integration weiter-

treiben sollen, bevor man sich an so komplizierte 

Pläne wie EVG oder plitische Gemeinschaft wagt. 

Wie solle EVG bei dem leider immer noch klärungs­

bedürftigen Verhältnis zwischen Bundesrepublik 

und Frankreich funktionieren? Ihm, Drees, wäre 

Aufnahme Bundesrepublik i n die KA.ÏQ lieber als 

EVG-Plan gewesen. Auf jeden Fall werde man sich 

hier mit Ratifizierung des EVG~Vertrags Zeit 

lassen. Vor allem Prankreich, das den Plan i n 

Szene setzte, aber auch I t a l i e n und die Bandes-
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°«*anzl.r nach 
Pr.se.m.ldung.n in Paris auf W.it.rh.handlung d.

a Entwurfs durch Inst 

gemacht haben s o l l , nicht sympathisch i s t . Drees 
sagte mit Kachdruck, der Entwurf rnüss« 

;anzen der Montangemeinschaf 

l i s t . Dre 

» T».* « M^wwjTi musse von den 

Ministern und ihren Sachverständigen, aber nicht 

von europäischen Gremien weiterbehandelt werden. 

Denn der Entwurf sei ein unpraktisches Instrume: 

das nicht funktionieren könne.-Er sprach sieh ent­

schieden gegen direkte Wahlen zum europäischen 

Parlament aus. Diese seien auch nach Meinung der 

überwältigenden Mehrheit der niederländischen 

zweiten Kammer verfrüht. Ein Parlament, in das 

sich Kommunisten und Gaullisten wählen lassen 

könnt en, sei eine Gefahr für den europäischen 

Gedankenc Er sei dafür, dass die nationalen Paria­
münte Vertreter in das europäische Parlament ent­

senden. Diese eher skeptische Beurteilung des 

Entwurfs für eine europäische politische Gemein­

schaft seitens des Ministerpräsidenten entspricht 

genau Bemerkungen, die Aussenminister Bei Jen mir 

bei meinem Antrittsbesuch vor einigen Tagen machte. 

Da ich in den .....
1

^Tagen zahlreiche hollän­

dische o f f i z i e l l Persönlichkeiten und Diplomaten 

z u
 Besuch habe, wäre ich für möglichst beschleunigt 

Sprachregelung über Verlauf der Pariser Tagung und 

Bestätigung, dass nächste Aussenministerkonferenz 

tatsächlich 10. Juli im Haag stattfindet, dankbar. 

Mühlenfeld 

1) Auslassung 


